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LEISTUNGEN TRANSPARENT BEWERTEN

Liebe Leserinnen und Leser,

die wenigsten unter Ihnen werden vermut-
lich euphorisch auf das Stichwort Leistungs-
bewertung reagieren, da – neben sicherlich 
auch positiven Aspekten – damit oft viele 
negative Erfahrungen verknüpft sind, wie 
z. B. endlos erscheinende Diskussionen um 
eine bessere Note oder zeitintensive Kor-
rekturen von Klassenarbeiten. 
Leistungsbewertung gehört dennoch zum 
Alltag jeder Lehrkraft, für junge Lehrerinnen 
und Lehrer gehört es zum Handwerkszeug, 
das es zu erlernen gilt. Leistungsbewer-
tung unterliegt aber auch einem zeitlichen 
Wandel; es ändert sich also, welche Leis-
tungen wie einer Bewertung unterzogen 
werden (sollten bzw. müssen) – ein Grund, 
das Thema Leistungsbewertung regelmäßig 
in dieser Zeitschrift aufzugreifen. 
Dieses Heft wendet sich mit einer Reihe von 
Beiträgen insbesondere an junge Lehrkräfte. 
Gleichzeitig werden aber auch innovative 
Ansätze der Leistungsbeurteilung vorge-
stellt, die erfahrenen Lehrerinnen und Leh-
rern neue Impulse für ihre Alltagspraxis und 
für mehr Transparenz bei der Bewertung von 
Schülerleistungen geben möchten. 
Wichtig war es uns zudem, mit diesem Heft 
auch zur Reflexion über die eigene Praxis der 
Leistungsbeurteilung anzuregen, denn dies 
ist der Schlüssel zu einem professionellen 
Umgang mit den Schwierigkeiten dieses 
komplexen Themas. 
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